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Hallo,

Leute ihr dreht euch im Kreis. Der beschriebene Fall ist schon hundertfach vorgekommen und
längst ausgeurteilt und von qualifizierterer Stelle, als wir es sind, juristisch bewertet worden.
Wie, habe ich am Anfang beschrieben, wer mir nicht glaubt, möge in das Buch gucken, das
Bolzbold genannt hat (das übrigens sehr zu empfehlen und inzwischen auch in verschiedenen
Ausgaben erschienen ist, einfach bei Amazon nach dem Autor suchen).

Was mir allerdings auffällt: Auch bei Fällen, die juristisch eindeutig sind, gibt es immer wieder
Kollegen, die einfach keine negativen Konsequenzen für die Schüler ziehen wollen. Davor kann
man eigentlich nur warnen. In einem dermaßen offensichtlichem Fall (zwei Arbeiten, die zum
ganz überwiegenden Teil vollständig identisch sind), sich auf den Standpunkt zu stellen "ich
kann das Geschehen nicht mehr 100%tig rekonstruieren, also benote ich beide Arbeiten
normal", halte ich für höchst gefährlich. Denn so etwas spricht sich ja durchaus in der Klasse
rum und wenn die andern Schüler mitkriegen, dass der Abschreiber mit einer solch dreisten
Tour durchkommt gibt es für diese nur zwei Interpretationen:
1.: Der Lehrer ist komplett unfähig und merkt nicht wenn er zweimal den identischen Text liest.
2.: Der Lehrer hat es gemerkt, alle Beteiligten wissen ganz genau, dass hier Betrug vorliegt,
aber der Lehrer lässt die Schüler bewusst damit durchkommen, weil er Angst vor einem
möglichen Konflikt hat, den er sich scheinbar nicht zutraut.
Beide Deutungen sind nicht gerade hilfreich für den eigenen Stand vor der Klasse.
Auch in der Klasse kann so etwas für böses Blut sorgen, wenn manch ein anderer vielleicht auf
"fairem Weg" gescheitert ist und ihm jetzt die 5 auf dem Zeugnis droht. Auch wenn kleinere
Mogeleien bei Schülern zum guten Ton gehören und man so etwas auch als Lehrer nicht zu
hoch hängen sollte, bin ich überzeugt davon, dass die ganz überwiegende Zahl von Schülern
schon Wert darauf legt, dass es in der Schule im Kern nach fairen Spielregeln zugeht und einen
solchen ganz massiven Betrugsversuch nicht gut finden.

Grüße,
Moebius
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